Selbstverwaltung
Personenidentitdtsausweis fidentity card/Card d'ldentité/¥aocToBepeH1e NUuHOCTY

Familienname / Surname / Nom / @amunua
Vorname / Given names / Prénoms / [lma

Geburtstag und -ort/ Date and place of birth / Dale et lieu de naissance
Passhild [ata powgerua - Mecto poxgerua

Mationalitat / Nationality / Nationalité / HaunoHansHocTs

Staatsangeharigkeit / Ciizenship / Citoyenneté / T paxnaHcTso
Deutsches Reich

Unterschrift der Inhaberin, des Inhabers / Signalure of bearer
Signature de la, du titulaire / [Tognuck Bnagensta

[dentitatsnummer / Identity number
Numeéro d'ldentité { HOMEP MACTOPTA

Diese Druckvorlage bitte vollstandig ausfiillen und zum Schutz laminieren.

Achten Sie darauf, dall Sie beim Ausflllen des Familiennamen und des Vornamen nur den ersten
Buchstaben grofR} schreiben. Bitte keinesfalls alles in Grof3buchstaben schreiben! Bei der
Bezeichnung der Selbstverwaltung ist das allerdings anders. Wenn Sie hier lhren Familiennamen
nutzen, dann sollte dieser in GroRbuchstaben geschrieben sein.

Die Identifikationsnummer kann vom PA abgeschrieben werden. In diesem Fall ist sicher gestellt,
daf} diese definitiv einzigartig ist und das keine doppelten Nummern auftauchen. Da jede
Selbstverwaltung aber ein eigenstandiges Gebilde ist, durften doppelte Nummern kein Problem
darstellen. Im Weltnetz sind etliche Moglichkeiten zu finden, wo eine Ausweisnummer generiert
wird. Einfach in der Suchmaschine ,perso generator” oder ahnlich eingeben und weit Gber 100000
Treffe lallen nichts mehr zu winschen Ubrig. Es wird auch ein kleines Programm zur Verfigung
gestellt, welches sehr einfach die Nummer generiert. Beachten Sie, da® die Nummer nach dem D
das Geburtsdatum und eine Prifnummer beinhaltet.

Das Ausfullen kann von Hand geschehen, wobei dann die Eingabefelder frei bleiben.

Bitte drucken Sie erst die Riickseite, legen diese dann gedreht, je nach Drucker anders,
wieder ein und drucken dann diese Vorderseite. Uberpriifen Sie gegen eine starke Lichtquelle
ob die Ausdrucke deckungsgleich sind. Wenn nicht, dann wiederholen Sie den Vorgang

und achten beim Einlegen des Papiers darauf, dal} dieses korrekt ein liegt.

An bezeichneten Stelle kleben Sie bitte ein Passfoto ein oder fligen ein vorhandenes
elektronisches Foto in diese Druckvorlage ein!

Machen Sie erst einen Probedruck um zu sehen wie die Farben wirken. Laser und Tintendrucker
erzeugen hier stark unterschiedliche Farben. Eventuell miissen Sie die richtige Farbeinstellung,
durch mehrere Testdrucke erst ermitteln. Beachten Sie, dal3 durch das Laminieren die Farben
kraftiger erscheinen!

Zum Ausschneiden bietet sich ein scharfes Teppichmesser an. Dies geht sehr viel bessere als mit
der Schere. Schneiden Sie zuerst die vier geraden Kanten. Dabei schauen Sie auf die Rickseite,
denn nur hier sind die abgerundeten Ecken im Druck sichtbar. Am Ende schneiden Sie die Ecken
vorsichtig nach. Dabei gilt eine gute Schere und liebe zu wenig und noch mal leicht nach
schneiden, als zu viel abschneiden und alles neu drucken.

Vergessen Sie vor dem Laminieren nicht die Unterschrift!


TPatzlaff
Notiz
Bitte zuerst die Rückseite, vollständig ausgefüllt drucken!!! Dann ist es leichter das Blatt beim Druck der Vorderseite richtig einzulegen. Beachten Sie, daß die Rückseite quasi auf dem Kopf herum gedruckt wird und das das Papier dann entsprechen anders als gewohnt zu drehen ist!
Im Druckmenu bitte nur "Papierquelle anhand Seitengröße der PDF-Datei wählen" anhaken!
"KEINE SEITENANPASSUNG" wählen!
"Automatisch drehen und Zentrieren" NICHT anhaken!
Legen Sie das Papier sorgfältig ein und wenn der Drucker in Ordnung ist, dann werden die beiden Ausdrucke paßgenau erfolgen. Nutzen Sie am besten 90 oder 100 gramm Papier, da dann die Drucke nicht auf die andere Seite durchschlägt und das Endergebnis stabiler wird.
Das Paßfoto kann, wenn es in digitaler Form vorliegt, über die Stempelfunktion direkt ins Bild eingefügt und in der Größe paßend zurechtgezogen werden. Sollten Sie ein Foto einkleben, dann tun Sie dies bitte erst nach dem vollständigen Druck, anderfalls könnte der Drucker Schaden nehmen.
Schneiden Sie den fertigen Ausdruck am besten mit einem Lineal und einem scharfen Teppichmesser aus. Runden Sie die Ecken erst am Schluß, mit einer scharfen Schere vorsichtig ab.
Vergessen Sie vor dem Laminieren nicht die Unterschrift!!!!
Bitte zuerst die Rückseite, vollständig ausgefüllt drucken!!! Dann ist es leichter das Blatt beim Druck der Vorderseite richtig einzulegen. Beachten Sie, daß die Rückseite quasi auf dem Kopf herum gedruckt wird und das das Papier dann entsprechen anders als gewohnt zu drehen ist!
Im Druckmenu bitte nur "Papierquelle anhand Seitengröße der PDF-Datei wählen" anhaken!
"KEINE SEITENANPASSUNG" wählen!
"Automatisch drehen und Zentrieren" NICHT anhaken!
Legen Sie das Papier sorgfältig ein und wenn der Drucker in Ordnung ist, dann werden die beiden Ausdrucke paßgenau erfolgen. Nutzen Sie am besten 90 oder 100 gramm Papier, da dann die Drucke nicht auf die andere Seite durchschlägt und das Endergebnis stabiler wird.
Das Paßfoto kann, wenn es in digitaler Form vorliegt, über die Stempelfunktion direkt ins Bild eingefügt und in der Größe paßend zurechtgezogen werden. Sollten Sie ein Foto einkleben, dann tun Sie dies bitte erst nach dem vollständigen Druck, anderfalls könnte der Drucker Schaden nehmen.
Schneiden Sie den fertigen Ausdruck am besten mit einem Lineal und einem scharfen Teppichmesser aus. Runden Sie die Ecken erst am Schluß, mit einer scharfen Schere vorsichtig ab.
Vergessen Sie vor dem Laminieren nicht die Unterschrift!!!!
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